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Karlsruhe , 16 . Juni . Das Geburts¬

fest des Großherzogs wird laut Verfügung
des Oberschulrats an sämtlichen Schulen und

Lehrerbildungsanstalten am vorausgehenden
Tage , dem 8 . Juli , durch einen feierlichen
Schulakt begangen . Am 8 . wie am 9 . fällt
der Unterricht ganz aus .

Karlsruhe , 14 . Juni . Großherzogin
Luise wird auf ärztlichen Rat sich Mitte
nächster Woche nach Onchy am Genfer See
begeben , woselbst das Großherzogspaar früher
jedes Jahr einige Tage zugebracht hat . Nach
kurzem Aufenthalt bei der Prinzessin von
Salm daselbst wird Großherzogin Luise sodann
auf einige Zeit Wohnung auf der Insel
Mainau nehmen . Ende August wird sie zu
ihrer Tochter , der Königin von Schweden ,
nach Stockholm reisen , von wo sie bis Ende
September wieder hierher zurückkehrt .

§ Karlsruhe , 15 . Juni . Geschworene
für das Schwurgericht pro III . Quartal
1908 aus dem Amtsbezirk Durlach : 1) Fabri¬
kant Eugen Wohlfarth in Grötzingen . 2) Kreis¬
baumwart Karl Doll in Grötzingen . 3) Bürger¬
meister Karl Schöpfte in Langensteinbach .

Karlsruhe , 13 . Juni . In Baden be¬
stehen zurzeit 17 humanistische Lehranstalten ,
deren Besuch in den letzten 10 Jahren sich
kaum merklich gesteigert hat . Anders liegen
die Verhältnisse bei den Realanstalten , deren
Besuch von Jahr zu Jahr erheblich zunimmt .
Der Gemeinderat Buchen hat sich nun an
die Regierung und an den Landtag mit einem
Gesuch um Umwandlung des in Buchen be¬
stehenden Massigen Realgymnasiums in ein
Massiges Progymnasium gewendet und die
Bitte im wesentlichen damit zu begründen
versucht , daß beim Mangel von Handel und
Industrie in dieser Gegend die „ überschüssige
intelligentere Jugend " auf die spätere Er¬
langung einer Berufsstellung im Staate als
Beamter namentlich in der mittleren Beamten¬
laufbahn hingewiesen sei ; sofern hierzu die
Absolvierung einer 7 - oder Massigen Anstalt

erforderlich sei , gingen die betreffenden Schüler
auf ein Gymnasium über , was in Rücksicht
auf die Ablegung einer Aufnahmeprüfung m i t

Schwierigkeiten , oft sogar mit Nach¬
teilen verbunden sei . Durch die Er¬

richtung einer humanistischen Anstalt in Buchen
würde auch das besonders in den unteren

Klassen überfüllte Gymnasium in Tauber¬

bischofsheim entlastet werden . Das Unterrichts¬
ministerium lehnte das Gesuch aufgrund eines
Gutachtens des Oberschulrats ab , weil es

überhaupt ein Bedürfnis nach Errichtung einer
weiteren humanistischen Lehranstalt nicht an¬
zuerkennen vermag . Es kommt in Baden
auf rund 118000 Einwohner eine humanistische
Vollanstalt und diese Zahl wird im Hinblick
auf die bestehende Gleichberechtigung der
Reifezeugnisse der Realschulen und Oberreal¬
schulen mit jenen der Gymnasien als mehr
als ausreichend angesehen . Die Budget¬
kommissionen beider Kammern billigen die
Stellungnahme der Regierung . (Straßb .Post .)

— Staatseisenbahnverwaltung : Heinrich
Jordan von Grötzingen als Bureaudiener
vertragsmäßig ausgenommen .

^ Pforzheim , 15 . Juni . Im hiesigen
Amtsgefängnis machte der 27 Jahre alte ver¬
heiratete Taglöhner Friedrich Stuben ,
welcher am 11 . Mai den Bauarbeiter Höfer
im Streit erstochen hat , seinem Leben durch
Erhängen ein Ende .

Q Mannheim , 15 . Juni . Einer unserer
ersten und bedeutendsten Industriellen , Herr
Maschinenfabrikant KarlReuther , ist Sams¬
tag nacht infolge Herzschlags im 62 . Lebens¬
jahre gestorben .

N Wertheim , 15 . Juni . Am Samstag
fand dahier der 14 . ordentliche Städte¬
tag der mittleren Städte Badens statt .
In einer einstimmig beschlossenenResolution wird
der Schuldenabzug für die Gemeindebesteuerung
gefordert . Es wurden noch folgende Beschlüsse
gefaßt : 1 . Die Regierung soll um Aenderung des
8 18 des badischen Armengesetzes ersucht
werden , dahingehend : Die Armenbehörde ist
berechtigt , arbeitsfähige Personen , welche sich
der Unterhaltungspflicht gegen ihre Familien ,

IseuiTeton . 27)

Der GtLickshort.
Roman von H . von Klipphausen .

(Fortsetzung .)

Gräfin Freienberg fügte sich denn auch ii

» natürlich sollten di
sterblichen Ueberreste ihres Gatten nach den
Familienbegräbnis überführt werden , fokal !
Graf Albrecht erschien , und dies mußte j>
bald geschehen. Ruhelos wunderte die Dam
auf und nieder , sie erwartete schaudernd jen
Leute , die den Toten abholen sollten ; da stiej
ihr Fuß an die kleinen Papierschnitzel , und si
stöhnte schwer ; deutlich erinnerte sie sich wieder
cm jene kurzen Augenblicke und den letzte.
Schwur , welchen der sterbende Gemahl ist
abgenommen . „ Ich habe schon längst kein,
Tochter mehr ! " hatte er schneidend gesagt
und wenn sich trotz aller Schroffheit doch tie
im Innern das Mutterherz regte , so verbannt ,
der Eid an den Toten unumstößlich eir
milderes Gefühl . Leise, fast unhörbar war !
an der Tür gepocht , der Kellner erschien unk
meldete , daß eine Frau die Gräfin zu spreche,
wünsche .

„ Ich kann niemand sehen, " lehnte diese
müde ab , „ wer ist es , und was will sie ? "

„Die Frau ist vom Theater, " berichtete
der Kellner eifrig , „ ich glaube sogar , daß sie
mit dem ersten Sänger verheiratet ist , obwohl
er nie mit ihr geht, und sie sieht so elend
aus , so als ob sie etwas Besseres — "

„ Fort , nein , nein , ich will niemand sehen, "

unterbrach die Dame beinah kreischend den
Mann , „sie soll gehen , ich kenne sie nicht , ich
werde sie niemals ansehen .

"

„ Seht wohl, " antwortete der Kellner ,
innerlich sehr verwundert , daß die Gräfin so
aufgeregt sei, „ ich werde es bestellen — "

Aber er kam noch einmal wieder . „Die
Dame bitte , wenigstens die Leiche des Herrn
Grafen sehen zu dürfen ; sie kenne ihn von
früher .

"

„ Nimmermehr,
" rief die Gräfin mit blitzen¬

den Augen , „ ich verweigere die Erlaubnis —
und lasse bitten , mich nicht länger zu be¬
lästigen !"

Als der Kellner fortgegangen war , schloß
die Gräfin hastig die Türe zu ; nun konnte
niemand eindringen , niemand sie sehen , wie
sie da ganz gebrochen zu Boden glitt und ,
das Haupt an die eiskalte Totenhand des
Gatten gedrückt, aus tiefster Brust schluchzte :

Einrückungsgebühr :
Die viergespalteneZeile oder deren
Raum 9 Pfg . Reklamezeile 20 Pfg .
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einschließlich unehelicher Kinder , entziehen ,
zwangsweise zur Arbeit anzuhalten , bei fort¬
gesetzter Weigerung aber deren Aufnahme in
ein Arbeitshaus durch die höhere Verwaltungs¬
behörde herbeiführen . 2 . Anzustreben ist eine
Ermäßigung der Umlage der Fürsorgekasse für
Gemeindebeamte . 3 . Das Ministerium des
Innern wird ersucht , dem Gesetzentwurf betr .
die Sonntagsruhe die Zustimmung zu ver¬
sagen , da von der Neuregelung eine empfind¬
liche Schädigung der Handels - und Gewerbe¬
treibenden in den Städten sowie eine Ver¬
mehrung der sozialpolitischen Kämpfe zu be¬
fürchten ist . 4 . Der Ausschuß möge an zu¬
ständiger Stelle einen Erlaß dahin erwirken :
Zur Bekämpfung des lästigen und gesundheits¬
schädlichen Straßenstaubes ist die Landstraße ,
soweit solche nicht Schotterstraße ist , innerhalb
des Ortsetters und in nächster Nähe deS
Ortes zu teeren . Die Kosten sind von Staat
und Gemeinde zu tragen . Ein weiterer Antrag
wünscht , daß die Beteiligung des Staates an
den Realmittelschulen und den Gewerbeschulen
auf prozentualer Grundlage neu geregelt
werde . In der Debatte besprach man auch
den Ortsstraßengesetzentwnrf . Schließlich wurde
die Verbandsumlage für 1907/08 für jede
Stadt auf 25 Mk . festgesetzt und als Ort der
nächsten Tagung Lörrach bestimmt .

Z Aus Baden , 15 . Juni . Der nächste
Landesschützentag findet in Straßburg
statt , als Festort für das 1910 stattfindende
Verbandsschießen wurde Karlsruhe
bestimmt .

— Es erscheint angezeigt , die schon früher veröffent¬
lichte Warnung an deutsche Erzieherinnen und Lehrer¬
innen , sowie an Kindermädchen und Dienstboten vor
unüberlegtem Zuzug noch Paris in Erinnerung zu
bringen und Ratschläge für den Fall der liebersiedelung
dorlhin zu erteilen . Insbesondere sind es Gefahren in
sittlicher Beziehung , die jungen unerfahrenen Mädchen
in Paris drohen und denen leider alljährlich eine nicht
geringe Zahl zugezogener deutscher Mädchen zum Opfer
fallen . Diese Gefahr ist in hohem Matze vorhanden ,
wenn junge Mädchen in vollständiger Unkenntnis der
großstädtischen Lebens - und Dienstverhältniffe vielleicht
lediglich auf Zeitungsannoncen hin sich nach Paris begeben
und ohne vorher die eingehendsten Erkundigungen über
die betr . Familien eingezogen zu haben , in die ihnen
angebotenen Stellen eintreten . Es sollte deshalb jedes

„ O mein Gott , mein Gott , hilf mir , ich habe
mein Kind zum zweiten Male verstoßen , aber
es mußte sein , mein Eid hat mich gebunden ! "

Es hatte ein heftiges Aufsehen im ganzen
Theater hervorgerufen , als Graf Freienberg
erkrankte und man ihn forttrug ; auch seine
stammelnden Worte : „ Der Dolch — mein
Dolch — ich muß ihn haben ! " hatte man
vernommen , und sie wurden allenthalben
kolportiert . In der Lermanoff 'schen Loge war
man gleichfalls aufmerksam geworden , und
der Fürst sprang empor : „ Das hängt zu¬
sammen mit dem Familiendrama der Freien¬
bergs, " rief er hastig ; „ ich will hinüber und
sehen, ob ich der Gräfin beistehen kann. Der
arme Graf ahnte wohl nicht, daß er jenen
Sänger Morand hier antreffen werde .

"
„ Nun , nun , bester Alexei , erhitze Dich nur

nicht unnötig, " antwortete seine schöne Ge¬
mahlin , „ es ist bei Dir wohl immer noch
etwas Eifersucht gegen Frau Morand im
Spiel '

, und ich würde an Deiner Stelle mir
nicht so in die Karten sehen lassen . Im
übrigen will ich Dich keineswegs hindern — "

Der Fürst biß sich auf die Lippen und
blieb sitzen ; er war jedoch so völlig in Ge¬
danken versunken , daß ihm das tändelnde Spiel
seiner Gemahlin mit dem Seeräuber dort auf
der Bühne völlig entging .



deutsche Mädchen , das als Dienstmädchen . Stütze der
Hauefrau , Erzieherin oder in ähnlicher Stellung Be¬
schäftigung sucht , sich vor allem hüten , in zu jugendlichem
Aller nach Penis zu gehen , vielmehr dies erst dann tun ,
wenn es schon eine gereisrere Lebenserfahrung besitzt.
Ferner wird dringend davor gewarnt , lediglich durch
Annoncen französischer Familien in deutschen Zeitungen
sich zur Annahme einer Stelle verleiten zu taffen, - da
solche Annoncen in der Reget von Leuten ausgehen ,
die in Paris als schlechte Dienstherrschaften bekannt
sind und durch kein derartiges Vermitllungsbureau
mehr einen Dienstboten erhalten können . Es empfiehlt
sich deshalb , vor Anna !,me einer solchen Stellung in Paris
oder vor der Abreise dahin sich mit einer Anfrage an
das dortige deutsche Konsulat z » wenden , dessen Geschäfts¬
stelle sich kae äe lnllü 73 bis befindet und das zu jeder
Auskunftserteilung über alle einschlägigen Fragen sehr
gern bereit ist . Endlich wird den deutschen Mädchen noch
der dringende Rat erteilt , sich unter keinen Umständen von
ihrer zukünftigen Pariser Herrschaft das Reisegcld schicken
zu lassen , da sie meist nicht in der Lage sein werden ,
dasselbe zurückzuzahlen , und cs ihnen nur dann unter den
größten Schwierigkeiten geling ' , von der betreffenten
Stelle wieder loszukommen ; auch sollen sich die Mädchen
hüten , durch den Dicnstvertrag — wie dies von Pariser
Herrschaften Ausländern gegenüber gewünscht wird —
sich auf ein bis zwei Jahre zu binden ; es wird solchen
Angeboten gegenüber darauf aufmerksam gemacht , daß
jeder französische Dienstbote , welcher Art er auch sei, sich
grundsätzlich nur auf 8 Tage verpflichtet , und dkn deutschen
Mädchen zur Vermeidung von Unannehmlichkeiten ge¬
raten , sich ebenfalls an diele Uebung zu halten .

Deutsches Reich .
Potsdam , 15 . Juni . Der Kaiser und

die Kaiserin besuchten heute morgen 9 Uhr
das Mausoleum und legten am Sarge
Kaiser Friedrichs Kränze nieder . Um
10 Uhr empfing der Kaiser im Neuen Palais
das Staatsministerium mit dem Reichs¬
kanzler und darauf das Hauptquartier mit
dem Generalfeldmarschall v . Hahnke zur Ent¬
gegennahme der Glückwünsche anläßlich des
20 . Jahrestages seines Regierungsantritts .

* Berlin , 15 . Juni . Der „Staatsanzeiger "

veröffentlicht folgenden königlichen Erlaß
vom heutigen Tage : In Würdigung der hohen
Bedeutung , welche das Feuerlöschwesen
für das Wohl des Staates gewonnen hat , in
Anerkennung ferner der Verdienste , welche die
innerhalb des Staatsgebietes bestehenden
Feuerwehren sich erworben haben , endlich zum
Ansporne für weitere treue Dienste will ich
für vorwurfsfreie und verdienstvolle Be¬
tätigung im Feuerlöschdienst ein Er¬
innerungszeichen stiften . Ueber die Form
dieses Abzeichens und die näheren Be¬
stimmungen der Verleihung hat mir der Mi¬
nister des Innern weitere Vorschläge zu
unterbreiten .

* Kiel , 10 . Juni . Ein 30jähriger Arbeiter
unterhielt seit langem Beziehungen zu einem
13jährigen Mädchen . Als dasselbe 14 Jahre
alt wurde , erschien er mit einem Hirschfänger
bewaffnet in der Wohnung desselben , begleitet
von einem Helfershelfer , und forderte von der
der Mutter das Mädch en . Letztere machte den

Auch hinter den Kulissen war es nicht un¬
beachtet geblieben , daß einer der Zuschauer ,
vom Schlage getroffen , umgesunken war , und
alles steckte die Köpfe zusammen . Nachdem
der Vorhang gefallen war , trat auch Zampa -
Morand in den Kreis .

„ Nun , was gibt
's ? Hier sind ja solch

entsetzte Gesichter zu sehen, " scherzte er , „ kann
man etwas neues erfahren ? "

„Scherz beiseite , Kollege,
" meinte ein

älterer Schauspieler , „ es handelt sich um
einen ernsten Fall , der sich soeben ereignet
hat Ein vornehmer Ausländer , Graf Freien¬
berg , starb vor einer halben Stunde hier im
Theater ! "

„ Graf Freienberg ? " fuhr Morand er¬
staunt in die Höhe , „was Sie sagen ! Das
kann ja gar nicht sein ! Wie sollte der hier¬
herkommen ? "

„ Kennen Sie den Herrn ? " riefen sämtliche
Anwesende hastig und wandten sich voller
Interesse dem Sänger zu , aber dieser drehte
sich auf dem Absatz herum und meinte ab¬
wehrend : „ Wie man 's nimmt ; ich verkehrte
eine Zeitlang viel in dem gräflichen Hause .
Aber nun muß ich fort , der Marquis Valabredo
erwartet mich "

„Der wird Ihnen wieder schöne Summen
abnehmen, " sagte jener ältere Kollege ernst
u, . > hob warnend den Finger , „nehmen Sie

Mann auf die Jugend des Mädchens auf¬
merksam , worauf sie einen Stich in den Arm
erhielt . Dann demolierten beide Eindringlinge
die Wohnung . Zwischen ihnen und den herbei¬
eilenden 3 Mhnen der Frau kam es zu einem
Kampf , wobei Schüsse gewechselt wurden Alle
Teilnehmer am Streit wurden mehr oder
weniger schwer verletzt .

* München , 15 . Juni . Der Herzog
von Cumberland traf mit seinem jüngsten
Sohn Ernst August , Herzog zu Braun¬
schweig und Lüneburgs heute abend von
Wien hier ein .

* Stuttgart , 15 . Juni Auf dem Weg
zwischen Ruit und Eßlingen wurde ein
junges 'Mädchen überfallen , durch drei
Schüsse verletzt uß,d seiner Barschaft
beraubt .

Oesterreichische Monarchie.
* Pest , 16 . Juni . Als in Preßburg die

Polizei ejnen Personendampfer betrat , sprang
ein kleiner verkrüppelter Mann über Bord
und ertrank . In seinen Sachen fand man
3000 Mk . bar und wertvolle Schmuckgegen¬
stände . Es handelt sich um den aus Tschingen
in Bayern gebürtigen 32 Jahre alten Mathias
Kopfstuhl . Die Polizei vermutet ein Ver¬
brechen und glaubt , daß Kopfstuhl aus Furcht
vor der Verhaftung den Tod suchte .

Belgien .
* Brüssel , 16 . Juni . Der Weichen¬

steller van Tuiyn , dem die Verantwortung
für das Eisenbahnunglück von Contiche
zufällt , ist an den Folgen der dabei er¬
littenen Gemütserregung gestorben .

Portugal .
* Lissabon , 16 . Juni . fKamuier . f

Gestern begann die Debatte über die dem
Könige Carlos gewährten Vorschüsse .
Der Finanzminister wurde lärmend unter¬
brochen , sodaß die Sitzung geschlossen werden
mußte . Heute wird die Debatte fortgesetzt

Bulgarien .
* Sofia , 15 . Juni . Der Herzog und

die Herzogin von Sachsen - Coburg -
Gotha sind hier eingetroffen und auf dem
Bahnhof vom Fürsten und der Fürstin
empfangen worden .

Afrika.
* Tanger , 16 . Juni . Der „ Voss . Ztg .

"

zufolge begibt sich Kaid Mc . Lean nach
London , um die letzten Wertsachen des
Sultans Abdul Asis in Sicherheit zu
bringen . Amerika .

* Milwaukee , 15 . Juni . In Gegenwart
einer großen Festversammlung wurde im
Washingtonpark das Goethe - Schiller¬
denkmal enthüllt . Bürgermeister Ro s e nahm
das Denkmal als Geschenk des Deutschtums
namens der Sta dt entgegen ._
sich in acht , Morand , denken Sie an Frau
und Kind !"

„Danke sehr für gütigen Rat, " lachte
höhnisch der Gewarnte , „ und bitte bedenken
Sie , daß dies ganz und gar meine Angelegen¬
heit ist ! Wenn ich den Hals gebrochen habe ,
werden Sie doch die Meinigen nicht zu er¬

halten brauchen .
"

Morand ging anscheinend gleichgültig da

hin , doch in seinem Hirn jagten tausenderlei
Gedanken und Pläne

^
durcheinander . Da er

wie allabendlich noch in die Spielsäle ging ,
um mit dem italienischen Marquis sein Glück

zu versuchen , so fiel ihm ein , den originellen
Dolch nach Hause zu senden , damit derselbe
keinesfalls verloren ginge ; denn wenn er auch
nicht ahnte , daß all die funkelnden Steine
echt waren , so wuße er doch , daß die Waffe
einen gewissen , zumteil in ihrem Alter be¬

gründeten Wert besitze.
„ Werde gleich gehen , Herr Morand, " sagte

der alte Theaterdiener , dem Morand den Auf¬
trag gegeben hatte , den in ein Päckchen ge¬
bundenen Dolch in seine Wohnung zu tragen .

„ Verlassen Sie sich darauf . Will nur rasch
einen Bissen essen, denn es ist spät geworden .

"

„ Schon gut , schon gut ; wenn das Päckchen
nur sicher in die Hände meiner Frau kommt .
Und Morand ging , eine Melodie vor sich hiw
pfeifend und innerlich überlegend , was stch
wohl tun ließe , um durch die vornehmen

Badischer Landtag .
Karlsruhe , 15 . Juni . Die II . Kammer

beschäftigte sich heute mit Petitionen von fast
ausschließlich lokaler und persönlicher Natur .

Vereins zur Fürsorge für
Mädchen und Kinder in Heidelberg um Staats¬
unterstützung wurde der Regierung empfehlend
überwiesen . Von nationalliberaler und demo¬
kratischer Seite wurde bedauert , daß der
Verein konfessionellen Charakter trägt , allein
man betonte auch , daß er eine hohe soziale
Aufgabe erfülle und gefallenen Mädchen aller
Konfessionen Unterkunft in seinem Wöch¬
nerinnenheim — Paulusstift — gewähre . Die
Sozialdemokraten erklärten sich gegen den
Antrag der Kommission .

Vereins - Nachrichten.
L Durlach , 15 . Juni . ( Grund - und

Hausbesitzerverein Durlach . j Die auf
den 11 . Juni , abends 9 Uhr , vom Grund - und
Hausbesitzerverein im Gasthaus zum Bahnhof
anberaumte Versammlung sämtlicher Haus¬
besitzer Durlachs und Umgegend war zahlreich
besucht . Nachdem der 1 . Vorsitzende des
Vereins die erschienenen Hausbesitzer begrüßt ,
erteilte er dem Referenten , 1 . Vorsitzenden
des Karlsruher Grund - und Hausbesitzervereins
Herrn Revisor W . Werkle , das Wort . Herr
Werkle entledigte sich in Inständiger Rede
seiner Aufgabe . Seinen vortrefflichen Aus¬
führungen über : Die Wirkungen des neuen
Vermögenssteuergesetzes , insbesondere über
städt . Umlage und Kirchensteuer , wußte er so
trefflich und durch Zahlen so packend zu
schildern , daß die Zuhörer nicht ermüdeten ,
IN Stunde dem Redner zu lauschen . Die
Ausführungen wurden durch Beifallsbezeu¬
gungen öfter unterbrochen . Besonders betonte
er , daß es eine ungerechte Art und Weise sei,
daß hauptsächlich die Hausbesitzer auch noch
die auf ihren Häusern lastenden Schulden
versteuern müßten ; ebenso müßten auch
bei der Kirchensteuer die Schulden der Häuser
versteuert werden , welches allgemein als ein
großes Unrecht angesehen wurde ; dadurch
werden die Kapitalschulden zweimal versteuert ,
einmal vom Kapitalist und einmal vom
Schuldner . Der badische Landesverband der
Hausbesitzer werde aber nicht ruhen und
immer wieder an das Ministerium und den
Landtag petitionieren , bis ihr Wunsch den
Schuldenabzug , wenigstens bis zu ^ des Kapi¬
tals , zugelassen würde . Nach Schluß des

Vortrags wurde dem Referenten von Herrn
Gemeinderat Kindler für seinen gelungenen
Vortrag der Dank der Versammlung aus¬
gesprochen , was durch Erheben von den Sitzen
geschah . (Ausführlicher Bericht folgt ).

Schwiegereltern Geld zu erhalten . Vielleicht
würde die Gräfin in ihrem Schmerze zugäng¬
licher sein . Jedenfalls mußte Hedwig gleich
morgen den ersten Versuch machen .

Drinnen im Spielzimmer waren die ge¬
wohnten Teilnehmer an der Partie versammelt ,
welche den eintretenden Künstler mit lautem

Zuruf empfingen . „ He , Morand , Sie fehlten
noch ; nun,wird uns das Glück hold sein .

"

„ Aber,
'

meine Herren , heute bin ich ziem¬
lich mager bei Kasse, " lachte dieser und trat
an den Tisch , „ hoffentlich ist mir Fortuna zu¬
erst hold , damit ich wenigstens zu einem Grund¬

kapital gelange .
"

„ Erlauben Sie , Ihnen einen neuen Gast

unseres kleinen Kreises vorzustellen,
" bemerkte

Graf Rinti , der Präses des Klubs , „ Herr

Fedor Sauken , Vertreter einer großen deutjcyen

Bankfirma ! " . ^
„ Sehr angenehm ! " sagte der Smiger und

verbeugte sich nachlässig , und gleich darauf
begann das Spiel . Es wurden hohe Summen

ausqesetzt . Bankhalter war Morand , der

heute mit großem Glück spielte und dabei

durch lebhafte Unterhaltung die übrigen noch
mehr zum Spiel animierte . Nur der neu ein¬

geführte Deutsche stand ziemlich einsilbig mit
verschränkten Armen daneben , augenscheinlich
ganz vertieft in das Spiel .

(Fortsetzung folgt .)



Amtsverründigungsbrart für de » Amtsbezirk Drrrlach-

Amtliche Bekanntmachungen.
Den Berkehr mit Fahrrädern auf öffentlichen

Wegen und Plätzen betreffend.
Nr . 19,213 . Nach der Verordnung obigen Betreffs vom 7 . No¬

vember 1907 ist es verboten , auf Wegen mit dem Fahrrad zu fahren ,
die nicht auch für Fuhrwerke bestimmt sind ; verboten ist also das
Fahren auf allen Gehwegen ( Trottoirs ) in und außerhalb - er
Ortschaften , wenn diese Gehwege höher liegen als die Fahrbahn für
Fuhrwerke . Solche Gehwege dürfen auch nicht benützt werden , um
andern Fuhrwerken auszuweichen oder vorzufahren . Wenn der Rad¬
fahrer mit der Fahrbahn nicht auskommen kann , muß er absteigen.
Auch vermeintliche oder wirklich vorhanden zum Fahren mit Rädern
nicht sehr geeignete Beschaffenheit der Fahrbahn berechtigt nicht
zum Fahren auf verbotenen Gehwegen .

Diesen Vorschriften wird neuerdings wieder in so zahlreichen
Fällen zuwidergehandelt , daß wir gezwungen sind , mit verschärften
Strafen ( nicht unter 6 Mk. , im Unbeibringlichkeitsfall nicht unter
2 Tage Haft ) einzuschreiten.

Wir warnen daher vor Begehung von Zuwiderhandlungen gegen
die obengenannte Verordnung .

Die Bürgermeisterämter beauftragen wir , diese Bekanntmachung
-an der Ortstafel längere Zeit hindurch anzuschlagen und durch die
Schelle bekannt zu machen. Die Polizeidiener sind anzuweisen , alle
Zuwiderhandlungen sofort zur Anzeige zu bringen .

Durlach den 12 . Juni 1908 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ May ._
Den Rotlauf unter den Schweinen in Grötzingen betreffend .

Nr . 19,483 . Wir bringen zur öffentlichen Kenntnis , daß in der
Stallung des Ludwig Lerch in Grötzingen , Friedrichstraße , die Rot¬
laufkrankheit der Schweine ausgebrochen ist .

Die von Gr . Herrn Bezirkstierarzt fürsorglich angeordneten Maß¬
regeln werden amtlich bestätigt und über die verseuchte Stallung
Wird Sperre verhängt .

Dur lach den 15 . Juni 1908 .
Großherzogliches Bezirksamt :

_ May ._ —

Sonntagsruhe im Handelsgewerbe.
Nach den vom Bezirksrat erlassenen Bestimmungen sind am

Kroukeichnamstag sämtliche Kandelslokale hiesiger Stadt mit fol¬
gender Ausnahme geschlossen z« halte « :

1 Wehger «nd Wurstler :
von morgens 6 bis 9 Uhr und von vormittags 11 bis 1 Uhr
nachmittags .

2 Bäcker und Kandier , welch « ausschließlich mit Brot «nd
Jackrvaren handeln :

von morgens 6 bis 9 Uhr und von vormittags 11 bis
1 Uhr nachmittags .

3 Hffene Merkaussstelle« der Barbiere und Krisen« :
von 8 bis 9 Uhr vormittags und von 11 Uhr vormittags
bis 2 Uhr nachmittags .

4 Konditoren :
von morgens 6 bis 9 Uhr und von vormittags 11 bis 8 Uhr
nachmittags .

Durlach den 16 . Juni 1908 .
Das Bürgermeisteramt :

_ Reichardt ._ Dreikluft .

ökkanillMchiW .
Am Fronleichnamsfest , Donnerstag den 18 . d . Mts . , findet von

Seiten der Kath . Kirchengemeinde , wie im vorigen Jahre , eine Pro¬
zession durch die Bismarck - , Garten - , Baseltor - und Kelterstraße statt .

Um unliebsame Störungen zu vermeiden , wird hiermit ange-
*"Asiet , daß auf den genannten Straßen , soweit sie von der Pro -
^ fsum ikl Anspruch genommen werden , der Verkehr in der Zeit von

(rIO—11 Uhr nur auf den notwendigsten Lokalverkehr zu be¬
schranken ist und daß diese Straßen für jeden weiteren Verkehr zuder angegebenen Zelt gesperrt bleiben .

Den Anordnungen der befohlenen Schutzmannschaft ist unbedingt
Folge zu leisten.

Dur lach den 16 . Juni 1908 .
Die Ortspolizeibehörde:

_ Reichardt ._ Dreikluft .
Die Berichtigung der fälligen

Mm lagen
ivird hiermit in Erinnerung gebracht .

Durlach den 15 . Juni 1908 .
_ „ _ Stadtkaffe ._

Bekanntmachung.
Die ständigen Verkaufsplätze der Höcklerinnen auf dem Markt -
^ dem Rathaus sollen für die Zeit vom 1 . Juli 1908 bis

dahin 1909 im Wege des öffentlichen Angebots nach Maßgabe des
aus dem Rathaus offenliegenden Planes an die Meistbietenden ver¬

pachtet werden , wobei die freie Auswahl unter den Anbietern Vor¬
behalten bleibt .

Verschlossene , mit entsprechender Aufschrift versehene Angebote ,
an welche der Eingeber 8 Tage lang gebunden ist, sind bis

Montag de« 22 . Juni 1998 , nachmittags 5 Uhr,
bei der Unterzeichneten Stadtverwaltung einzureichen.

Durlach den 15 . Juni 1908 .
Der Gemeinderat.

Marktpreise.
2 Kilogr . Schweineschmalz 0.90 , Butter

1 .30, 10 Stück Eier 0 .75 , 20 Lite ,
Kartoffeln 1 .— , 50 Kilogr. Heu 4. — ,
50 Kilogr . Stoggenstroh S . — , 50 Kilogr .
sonst . Stroh ^ 2 .50,' 4 Ster Buchenholz

von 3 Zimmern mit Zubehör im
3 . Stock auf 1 . Okt . zu vermieten .
Näheres Bahnhosftraße 1.

vor das Haus gebracht ) ^ 56 . — , 4 Ster
Tannenholz ^ 1 44 .—, 4 Ster Forlenholz
^ 44 .- .

Dur lach , 13. Juni 1908 .
Das Bürgermeisteramt.

Ein unmöbliertes Zimmer
— möglichst parterre — auf 1 . Ok¬
tober von alleinstehendem Herrn
zu mieten gesucht . Offerten unter
Nr . 197 an die Exped . d . Bl .

Mnat -ÄlMsteil .
Eine schöne Wohnung von drei

Zimmern und reichlichem Zugehör
ist auf 1 . August oder später zu
vermieten . Zu erfragen

Wottkestraße K, 3 . Stock

Für meinen Lehrling per 1 . Juli
volle k*« nsion bei ordentlichen
Leuten gesucht .

Waldemar Auttner,
Blumenstraße 15.

Eine hübsche , freundliche Woh¬
nung mit 5— 6 Zimmern, Bade¬
zimmer und sonstigem Zubehör im
Turmbergviertel per 1 . Oktober
zu mieten gesucht . Näheres
durch die Expedition d . Bl .

Zu mieten gesucht
ein großer Parterreraum ,
Scheuer , Schopf oder Keller.
Offerten an

Milh Javer Schmidt .
Talgfchmelze.

Eine schöne Wohnung von zwei
Zimmern mit Zugehör im 2 . Stock
mit Glasabschluß ist auf 1 . Juli
zu vermieten . Näheres

Werderstraß« 3 im Laden.
Pfinzstratze 8 ist eine Woh¬

nung von 1 Zimmer , Alkov ,
Küche und Keller auf 1 . Juli an
kleine Familie zu vermieten .

4 Zimmer - Wohnung mit
reichem Zubehör auf 1 . Juli zu
vermieten . Anfragen unter Rr .
19k an die Exped . d . Bl . erbeten . Ein Kutscher,

der auch Säcke tragen kann, sofort
gesucht . Ämtl . Bestätterei .Schöne 4-Zimmer - Wohnung mit

Badezimmer und allem sonstigen
Zubehör in ruhigem Hause , nahe
am Turmberg , auf 1 . Oktober zu
vermieten. Näheres in der Ex¬
pedition dieses Blattes .

2 - Zimmer - Wohnung mit
Glasabschluß und sämtlichem Zu¬
behör im 2. Stock , in gesunder
freier Lage , in Mitte der Stadt ,
ist auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres in der Exp . ds . Bl .

Eine Ausyilfsstelle
auf 8 — 14 Tage sofort gesucht . Zu
erfragen Zägerstratze 4 , 1 . St .

I Neu eingetroffen : j
Ital

'
ieniftHeI ssiereiilpMrla>

^ beste Salat - Kartoffeln W
per Pfd . 14 Ptg M

E Philipp l. ugkl
' u . piiislen . D

Auf 1 . Oktober ist eine schöne
3 -Zimmerwohnung im 2 . Stock,
davon 1 großes Zimmer mit fep .
Eingang , nebst allem Zubehör zu
vermieten Adkerkraße 24. pflege llie Veline !

Tic feit 1864 eingeführtesanitätsbehörd¬
lich geprüfte rslinpasis lOsontive) aus der
preisgekrönten kgl . bayr . Hofparfümerie¬
fabrik von C . D . Wunderlich macht Zähne
glänzend weiß , entfernt üblen Geruch und
erfrischt den Mund angenehm, ü 50 Pfg .,ovale Form 60 Psg , bei

Kug . pskvi », Adkerdrogerie .

Ordentlicher Arbeiter kann
wshnung erhalten

Amalienstraße 23, Laden .
Gut möbliertes Zimmer mit

Pension in sonniger, freier Lage
an besseren Herrn zu vermieten

Weingarterstraße 1.

j Bleichs - »« I
per Pfd . 88 k«tt!miZkii !llM I

I Bügelkohlen»
W per 1 Äilopaket 13

> Strahlen - Stärke W
W per Pfd . 39 H , W
W 8 tr» I» 18 ß» ri iie M> Per Paket 32 H , M
> M WmMii : »
M Holstes Stärkemehls

5 Pfd . 1 .9V .

ßkL .I-UAsru . I'ilTl

Möbliertes Zimmer
ist zu vermieten

Wilhelmstratze 2, 3 St

Gin möötiertes Jimmer
ist zu vermieten

Friedriehstratze ssO, 3 . Stock .
Eine schone Wohnung von

3 großen Zimmern , sowie eine
von 2 Zimmern auf sofort zu
vermieten . Zu erfragen bei

iilk . klokinsnn ,
Turmbergstraße 18 .

Gut erhaltener Sportwagen
mit Gummireifen , Dach und Liege¬
vorrichtung , ist billig zu verkaufen

Seboldftraße 2 , 3 St

Dungl
'
ach

abzugeben
Berbandsabdeckerei.



Feuerbestattungs - Verein
Durlach E V .

Hierdurch erfüllen wir die trau¬
rige Pflicht , unsere Mitglieder von
dem gestern abend 11 Uhr erfolgten
Ableben unseres Vereins - u . Vor¬
standsmitgliedes

Herrn i
Äailftnann ,in Kenntnis zu setzen.

Die Leichenrede findet hier in
der Friedhofkapelle Donnerstag9 Uhr , die Kremierung im Krema¬
torium Karlsruhe Donnerstag 11
Uhr statt . Bei letzterer Feier wird
ein Mitglied des Vereins eine An¬
sprache halten .

Wir bitten unsere Mitglieder ,
das Andenken des Toten durch
zahlreiche Beteiligung an der
Leichenfeierlichkeit zu ehren .

Der Vorstand.
AelMiKkFkükrivkhrDinlach

Mekcirintrnachung
Zwecks einer dringenden

Aussprache werden die¬
jenigen Kameraden , die
sich zum 50jährigen Ju -
biläumsfestamkommenden

. Sonntag nach Pforzheim
angemeldet haben , sowie auch die¬
jenigen Kameraden , die sich noch
anzuschließen gedenken , auf Mitt¬
woch den 17 d . Mts . , abends
8 '

jz Uhr , in die „Alte Residenz"
kameradschaftlichst eingeladen .

Das Kommando :
Karl Preiß .

_ Emil Jsele .

Mcmrcin Diirlach .
Aus besonderem

Anlaß werden unsre
verehr ! , aktiven wie

— passiven Mitglieder
auf morgen (Mittwoch ) abend halb
9 Uhr ins Lokal mit der Bitte um
vollzähliges und pünktliches Er¬
scheinen freundlichst eingeladen .

Die aktiven Mitglieder wollen
schon um 8 Uhr (mit

'
Justrumenten )

erscheinen. Der Borstand .

Zinmnlliitzk» - Schützeqesek-
schust Iurlach.

j Todes Anzeige
Freunden und Bekannten machen wir

i ^ hiermit die traurige Mitteilung , daß gestern' abend 11 Uhr unser lieber Gatte , Vater ,
Schwager und Onkel

Kaufmann .
nach langem Leiden unerwartet schnell ent¬

schlafen ist .
Are trauernden Kinterökieöenen :

kliss lküknls
Nüknte .
Küknl « .

Dur lach deu 16 . Juni 1903 .
Die Trauerfeier findet Donnerstag vormittags 9 Uhrin der hiesigen Leichenhalle , die Kremierung in Karlsruhe

vormittags 11 Uhr statt .

u. ülltriMt LMIIlZ
Morgen , Mittwoch den 17. Juni , abends mn 8 llhr ab :

wozu freundlich einladet s _
Eintritt 2« Psg .

ürxtlielio Autoritäten ompt 'olilon
8 RIF - : - ,- — veil sie die Usslust unä

Ul/ » 6 Verdauung rvobltnend nn-
^ ieZt . 8tets vorrüti» in der

^ ältzr -NroAeritz 4uKu^t 1'eter , Vurlneli .
Nl/ikKI

la, .

lvrtrckM
per Pfund AO -H

PH . Lttgern.Fil .
6ol!önlsel(s

in allen Farben , 1 Pi Pfg
per Pfund von an .

KI
'
eeHeu ,

gut eingebrachtes , wird zu höchsten
Preisen angekauft
_ Pfinzstratze 28

Neues Heu,
600 — 800 Zentner , zu kaufen
gesucht

! Amtliche Bestätterei .
i « « S

Morgen , Mittwoch , abends 9 Uhr
Monatsverfamml

'
ung

in der Festhalle . Um pünktliches
und zahlreiches Erscheinen bittet

_ Per Schüßenmeister.

j Himbeersaft ^
I ».

per Pfund 50

>OFI « RLS - A
große haltbare Frucht

St . 8
mittelgroße Frucht

St . 4
! OF ^« WrqfSUr

_ ^ 3 St . 20 H . >_

NotevLöwen .
Morgen ( Mittwoch )

Grohes Schlachtsest .
_ Jul . Kummet.

e;s « kvo « »8t«»-

sicherer Erfolg bei Nheumatis ,
Behandlung von Lähmungen rc .
Vorsichtige , schmerzlose Massage
u . Hebungen . — lkntl ^ ttunx —
Hühneraugen - u. Hornhaut -ßnfernen.
^ Ug . Wslr. vurlseb, Hailptstr. L8

In guter Lage ist ein solid ge¬
bautes 8 ^ » KU8 -« r
mit Stall . Remise , großem Hof,
sowie Garten ( 2 Bauplätze ) mit
kleiner Anzahlung bei günstigen
Bedingungen zu verkaufen. Das
Haus eignet sich besonders für eine
kleine Fabrik , mechanische Werk¬
stätte , Bäckerei , sowie auch für einen
Landwirt . Kaufliebhaber wollen
ihre Adresse an IV. Nr . 195 Exp.
d . Bl . senden . Ein Tausch gegen
ein kleines Privathaus oder hübschen
Bauplatz ist nicht ausgeschlossen.

Durlach .
Wegen Versetzung und Wegzugs

ist eine größere lKoknung von
5—6 Zimmern samt allem Zu¬
behör in schöner Lage sofort preis¬wert zu vermieten . Näheres bei
der Expedition dieses Blattes .

ist bei der Hitze für
den Haushalt , für die

^ Kinder geradezu un¬
entbehrlich geworden .

! Die Dose gibt etwa
3 '

/2 bis 4 Liter gute
rahmige Milch . Zu
haben bei

> Zlhlvki ; eniii ! lh !

>

1 Mp - Lager «. fll. s
Achtung !

Egelsee Gewann Nr . 6 ist ein
eiserner 4>flug in der Zeit von
Pfingstmontag abend 7 Uhr bis
Dienstag mittag abhanden ge¬
kommen . Etwaige Anhaltspunkte
können August Langenbein ,
Landwirt in Aue , mitgeteilt werden .

Eine Dezimalwage ,
10 Zentner Tragkraft , mit Gewicht
billig zu verkaufen

Gieherei Mehr .
weiblich, mit weißen'

VzNyci , Pfoten hat sich ver¬
laufen . Abzugeben

Psinzstratze 42 , Hinterhaus.
Hübsches braunes AWM«

sehr billig zu verkaufen

Ein gut erhaltener Schlosser¬
herd ist wegen Wegzugs sofort
billig zu verkaufen

Haaytstrafze b5 , 3 St

Am Ponuerstag (Fronleichnam )ftudet unser Ausflug nach Hohen¬
wettersbach zu Kamerad Kaufmaych
( Gasthaus zur Hochburg ) stE
wozu wir unsere Mitglieder nebst
Familienangehörigen freundlichst
einladen . Die Mitglieder werden
ersucht , recht zahlreich zu erscheinen ;
für Unterhaltung , Musik , Vor¬
träge rc . ist bestens gesorgt .

Der Vorstand.
Ein Wohn¬

haus mit
Scheuer und
Stall , großem
Hof u . großem

Hausgarten inmitten der Stadt
wird umständehalber billig ver¬
kauft. Näheres durch

ID. HsriSrt :,

liMostelmnIIiöill
» _ Irre», ) I

per Ztr . 18 ^
plovkingvn

Apfelmostsubftanzk
p . Paket 2,50 , 4 u . 6 s

mit 5L Rabatt .

1 Mxp Lager v. fil. ß
Ztnnbriich - verkauf.
Ein ertragsreicher Steinbruch

wird umständehalber billig ver¬
kauft. Näheres durch

1 . Alenenl ,
Rechts - u . Geschäfts- Agentur .

3 Morgen Wiesengras
auf der Hub zu verkaufen . Näheres

Aro nenstraste 3 .
U ' uvs » ^ 50 Ar im Lerchen-
M.» I «RN « pxrg , zu ver¬
kaufen
I . M . Kofmann . Turmbergstr . 18.

Ein Kinderwagen und ein
Ktnderstnhl billig zu verkaufen,
ebenso ein älteres Fahrrad
_ Snralienstratze 23 .

Heute Dienstag abend

frische Leber- ». RiebemWe
War Henter , Brauerei , Adlerstr .

Stadt Durlach.
Slandesöuchs-Auszüge.

« edoren ,
13 . Juri : Wilhelm Adolf , V . Jakob Philipp

Kas. Eisendreher .
14. . Alberl Friedrich . V . AlbertPantlc,

Fabrikarbeiter,
« heschlietzang r .

13. Juni - Joses Schmidt von SioshetM
iA B - Baden », Hrizer , und
Elisabeth - Laubscher von
Weingarten (A . Durlach ).

, -r Heinrich »arl Schräder von Geb-' " na , behagen (Braunschweig ),
Schuhmacher , und dk gesch-
Christiane Katharine Burg-
bar d, geb . Renner, von Clce--

_ _ d ronn (Wvrttdg.) _

. Pfinz . . . . 16' 6-

. Schwimmbad IM 6.

LßiMssichtliche MerW m 1?. 3« .
Vorübergehend trüb , Gewitterregen ^

etwas kühler.
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